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ANMELDUNG SPIELGRUPPEN
SCHWARZENBURG 2017/18

Am Dienstag, 21. März, zwischen 9 und 11 Uhr bieten 
die beiden Spielgruppen Chasper und Mooswichteli einen 
Schnuppervormittag an. Wer sein Kind bereits jetzt fürs 
neue Spielgruppen-Jahr anmelden möchte, kann die Formu-
lare ab Mitte Februar bei Ruth Kaufmann (031 731 20 29) 
oder in der Spielgruppe Chasper an der Güterstrasse 4 bezie-
hen. Die Spielgruppe Chasper ist für Kinder ab 2½ Jahren 
(Stichtag 31.12.14), und die Waldspielgruppe Mooswichteli 
ist für Kinder ab 3 Jahren (Stichtag 31.7.14). 

Am Samstag, 18. März, findet von 8 bis 14 Uhr der alljähr-
liche Backwaren-Verkauf beim Coop Schwarzenburg statt. 
Der Erlös ist zu Gunsten der Spielgruppe. Für die finanzielle 
und materielle Unterstützung bedanken sich die Spielgrup-
penleiterinnen bei den Gönnern. Auch dieses Jahr organisie-
ren die Spielgruppen ein Figurentheater. Bitte reservieren Sie 
sich den Samstag, 28. Oktober. Detaillierte Informationen 
folgen. schuleschwarzenburg.ch/spielgruppe

OFFENE TÜREN DER TAGESSTÄTTE FÜR
SENIORINNEN UND SENIOREN

In der Tagesstätte finden betreuungsbedürftige Menschen 
an einem oder mehreren Tagen in der Woche tagsüber in-
dividuelle Betreuung und Umsorgung. Dies in einer ruhi-
gen und familiären Atmosphäre. Die Tagesstätte bildet das 
Bindeglied zwischen ambulanter Betreuung in der eigenen 
Wohnung und stationärem Aufenthalt in einer Alters-Insti-
tution. Von Jahr zu Jahr steigt das Bedürfnis von betreuten 
Tagesstruktur-Plätzen für Seniorinnen und Senioren. Vom 
14. bis 17. März stehen die Türen der Tagesstätte Schwarzen-
burg jeweils von 14 bis 16 Uhr offen. Gerne lädt Sie die Ta-
gesstätte während diesen Zeiten zu einem feinen Zvieri ein. 
Weitere Informationen unter pbsl.ch.

Die Volkshochschule Schwarzenburg 
(VHS) wird nicht zuletzt deshalb ge-
schätzt, weil sie es ermöglicht, Veranstal- 
tungen ganz in der Nähe, ohne lange 
Anfahrtswege, und in vertrautem Kreis 
zu besuchen. Inhaltlich dagegen öffnet 
sie sich für Fernes, sei es in einzelnen Vor-
trägen oder mit den Sprachkursen. Im Pro-
gramm des Sommerhalbjahres mit seinen über 
sechzig Kursen wird neu ein Akzent auf Angebote un-
ter freiem Himmel gesetzt. Von der Natur und in der Natur 
lernen ist immer ein besonderes Erlebnis.

VOM SCHWARZENBURGERLAND
BIS ZU DEN ANDEN
Einen weiten Bogen von hier bis in die Ferne spannen die 
Vorträge. Sabin Bieri berichtet am 29. März über ihre For-
schungsergebnisse in Bolivien, wo sie sich mit dem Anbau 
von Quinoa, dem bei uns als Superfood neu entdeckten 
traditionellen Lebensmittel, befasst hat. Im Mai wird der 
bekannte Sagenwanderer und lokale Geschichtenerzähler 
Andreas Sommer in die Sagenwelt des Gantrischgebiets ein-
führen, dies im Rahmen der Vortragsreihe «Gelebtes Kultur-
erbe» in Zusammenarbeit mit dem Naturpark.

NACH DRAUSSEN GEHEN,
IN BEWEGUNG KOMMEN
Eine ganze Palette von Kursen bietet die VHS unter freiem 
Himmel an: Pilze kennenlernen, essbare Wildpflanzen am 
Guggershörnli suchen, durch die Senseschlucht wandern, in 
die Erdgeschichte zu Versteinerungen und Fossilien reisen 
sowie Beachvolleyball spielen. Nach draussen gehen heisst in 
Bewegung kommen. Aber auch drinnen bleibt Schwarzen-
burg in Bewegung – mit den Dauerbrennern Aquagym-, Fit-

VOLKSHOCHSCHULE SCHWARZENBURG

Quinoa:
SUPERFOOD –

SUPER CHANCE
Vortrag von Sabin Bieri
29. März, 20.15 Uhr

(vorher Hauptversammlung)
Aula OSZ Schwarzenburg

CHF 15.-;
VHS Mitglieder gratis

DIE VOLKSHOCHSCHULE SCHWARZENBURG STEHT FÜR ERWACHSENENBILDUNG 
NAH UND FERN, DRINNEN UND DRAUSSEN.

ness- und Kinderschwimmkursen. Und in 
den gestalterischen Kursen werden neben 
der Kreativität die eher feinen Bewegun-
gen gefördert.

MITGLIED WERDEN
Als Mitglied des Vereins Volkshochschu-

le Schwarzenburg unterstützen Sie die Idee 
der Erwachsenenbildung in der Nähe. Eine gute 

Gelegenheit, den Verein und den Vorstand kennen zu 
lernen, ist die Hauptversammlung am 29. März in der Aula 
OSZ Schwarzenburg. Der anschliessende öffentliche Vortrag 
über «Quinoa: Superfood – super Chance?» ist für Mitglie-
der gratis.

KONTAKT
Volkshochschule Schwarzenburg, Flüehli 12, 3150 Schwar-

zenburg, Geschäftsführerin: Karin Burren, Tel. 031 731 31 91, 

Telefonzeiten: Di 13-17 Uhr, Do 8-11 Uhr.

info@vhschwarzenburg.ch, www.vhschwarzenburg.ch. 

GENOSSENSCHAFT GASTHOF BAHNHOF
Das Projekt läuft an: In vier Monaten haben 130 Genossen-
schafterInnen 157 Anteilscheine gezeichnet und einbezahlt. 

Nun laufen Gespräche mit Grosssponsoren. Weiter ist ein 
grosses Sommerfest unter dem Motto «jasse, jodle u gniesse» 
während 48 Stunden am Wochenende vom 1./ 2. Juli ge-
plant. Am 1. Februar fand eine Informationsveranstaltung 
statt. Mehr unter gasthofbahnhof.ch.

NEUES INFORMATIONSPORTAL
ÜBER WASSER

Die Vielfalt des Wassers im Naturpark Gantrisch wird dank 
der neuen Website wasserweltengantrisch.ch einem breiten 
Publikum näher gebracht. Lehrpersonen, die sich mit dem 
Thema befassen wollen, unterstützt die Website Wasser in 
der Vorbereitung ihres Unterrichts mit Materialien, regio-
nalen Informationen und Hinweisen auf ausserschulische 
Lernorte. Bisher ist Material zu den Rubriken Quellen, 
Trinkwasser, Gewässerökologie, Brücken und dem wichtigs-
ten Thema Hochwasserschutz verfügbar.
wasserweltengantrisch.ch

TAUSCHMARKT 
Der Verein Umwelt und Natur (VUN) organisiert am 
Samstag, 6. Mai, von 9-12 Uhr vor dem BergBach Café 
in Schwarzenburg einen Tauschmarkt für Samen, Setzlin-
ge und Pflanzen. Sandra Haunreiter (076 472 02 12) oder 
Myriam Hug (079 523 04 93) vom Verein VUN geben bei 
Fragen Auskunft.

• Elektrostarkstrominstallationen • Telefon- und Telematik-
installationen • Elektroplanung • Photovoltaik • Zentralstaubsau-
gersysteme • Elektrohaushaltapparate • Leuchten und Lampen •
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Die Sandmaiers beschließen, den Anbau, in 
dem ihr Sohn gewohnt hat, zu vermieten. 
Der passende Mieter ist bald gefunden: 
ein junger Fahrradmechaniker, unauf-
fällig, höflich, wortkarg. Doch als sich 
die Schlagzeilen über einen Messerste-

cher häufen, der in der Stadt sein Unwe-
sen treibt, regt sich in Margret ein schlim-

mer Verdacht ... Vater, Mutter, Sohn – was 
eben noch felsenfest schien, gerät ins Wanken. In 

Margrets Leben bleibt kein Stein auf dem anderen.

Zum Autor
Lukas Hartmann, geboren 1944 in Bern, 
studierte Germanistik und Psychologie. 
Er war Lehrer, Journalist und Medienbe- 
rater. Heute lebt er als freier Schriftstel-
ler in Spiegel bei Bern und schreibt Bü-
cher für Erwachsene und für Kinder – 
seine Romane stehen regelmäßig auf der 
Bestsellerliste. Für «Bis ans Ende der 
Meere» wurde er 2010 mit dem Sir-
Walter-Scott-Literaturpreis für histo-
rische Romane ausgezeichnet.

V ER A NSTA LTU NGEN PORTR A IT

08.02.2017	 Gschichtezyt	 Bibliothek Schwarzenburg
15.02.2017	 Värslikoffere	 Bibliothek Schwarzenburg
10./17./24.02.2017	 Begegnungscafé Palma	 Siedi Träff Schwarzenburg
26.02.2017	 Führung Aussendepot 	 Kurzwellensender Mamishaus
		 Museum für Kommunikation
26.02.2017	 Duo Singer-Fischer	 Schloss Schwarzenburg
27.02.2017	 Barfestival Gantrisch	 MZH Pöschen
04./05.03.2017	 Barfestival Gantrisch	 MZH Pöschen
10./11.03.2017	 Barfestival Gantrisch	 MZH Pöschen
03./10./17./24./31.03.2017	 Begegnungscafé Palma	 Siedi Träff Schwarzenburg
10.03.2017	 Lesung von Lukas Hartmann	 Schloss Schwarzenburg
15.03.2017	 Värslikoffere	 Bibliothek Schwarzenburg
17.-19.03.2017	 Bernisch Kantonale Meisterschaften	 MZH Pöschen
		 Gewehr u. Pistole 10m
23.03.2017 	 Markt 	 Dorf Schwarzenburg
24.03.2017	 Konzert Düchoix/Schaller	 Schloss Schwarzenburg
26.03.2017	 Führung Aussendepot 	 Kurzwellensender Mamishaus
		 Museum für Kommunikation
29.03.2017	 Vortrag «Quinoa – Superfood, super Chance?»	 Aula OSZ Schwarzenburg

Ihre Veranstaltung fehlt? Sie können diese kostenlos auf www.schwarzenburg.ch/veranstaltungen eintragen.

VERANSTALTUNGSKALENDER

Kontakt zu Menschen. Sie ist eine durch 
und durch service- und dienstleistungs-
orientierte Person. Wohl mit ein Grund, 
weshalb sie ihre heutige Stelle als Leiterin 
Hotellerie im Altersheim «Ar Sunnsyte» 
als Traumjob bezeichnet.

Ob Schneeschuhlaufen, Velofahren oder 
Wandern – RITA SCHNEIDER liebt 
in ihrer Freizeit sportliche Aktivitäten 
draussen in der Natur. Rund um Schwar-
zenburg oder im nahen Gantrischgebiet. 
Die gelernte Verkäuferin schätzt auch den 

Einer der bekanntesten Schweizer Auto-
ren Lukas Hartmann liest im Schloss 
Schwarzenburg aus seinem im August 
2016 veröffentlichten Roman «Ein pas-
sender Mieter». Das im Diogenes Verlag 
erschienene Werk beruht teilweise auf 
dem Fall des so genannten «Messerste-
chers von Bern», der 2002 die Öffentlich-
keit verstörte. In einem Radio-Interview bei 
SRF1 sprach Lukas Hartmann darüber, wie er die 
Geschichte dieses Täters, welcher im gleichen Quartier lebte 
wie er selber, in eine fiktionalisierte Handlung umwandelte.

Zum Inhalt
Im Roman bleiben Margret und Gerhard 
Sandmaier allein zurück, als ihr Sohn 
Sebastian auszieht. Besonders Margret 
leidet unter der Leere im Haus. Gerhard 
hat seinen Beruf als Geschichtsprofessor, 
aber Margrets Teilzeitjob in der Buch-
handlung und die Deutschstunden, die 
sie Flüchtlingskindern gibt, füllen sie 
nicht aus. Sebastian, gerade erst flügge 
geworden, hält schmerzliche Distanz. 

LESUNG IM SCHLOSS SCHWARZENBURG
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LESUNG
LUKAS HARTMANN

Freitag, 10. März, 20 Uhr
Wappensaal

Schloss Schwarzenburg
Eintritt 25.-/15.- inkl. Apéro
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Die Gemeinde Schwarzenburg verleiht seit 
2012 den Schwarzenburger Umweltpreis. 
Damit sollen die Mitarbeit der Bevölke-
rung bei der Lösung lokaler Umweltpro-
bleme gefördert und das Engagement im 
Umwelt- und Energiebereich angeregt und 
gewürdigt werden.

Gesucht sind also Privatpersonen, Schul-
klassen, Firmen, Vereine etc., die sich durch 

bestimmte Aktivitäten und Projekte für die 
Erhaltung der Umwelt einsetzen. Projekte 
können bis Ende Juni dieses Jahres einge-
reicht werden.

Teilnahmebedingungen und Anmeldung
www.schwarzenburg.ch/umweltpreis
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